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- Sehr alt war aud) bdie Stiftung einer Kerge fiir
pen Hl. Bartholomdusd auf dem Biittenbery, wofiir Frauen
bon Biel die ndtigen Beitvage jammelten. Wenn nod)
Geld filr dad Wad)s fehlte, fteuerte die Stabt den
vehlbetvag bet, o jhon tm Jabhre 1400 2 3. Bon
1454 an gqab die Stadt aud) an eine fiiv die Heilige
Agatha beftimmte KLerze, die wabricdheinlid) nad) Som-
béval getvagen tourbe. 1nd zu Ddiefen zwei Kerzen
fam 1493 nod) eine dritte, die dem Hl. Benedift ge-
widmet twurbe. .

12, Stixchengexdte.

Jun einem Beridhte itber die Kirchenbifitation bvon
1416 fonjtatierte bder Weihbijdhot von Laufanne, dah
die Kirche in Biel mit allem wobhl verjehen und alles
in Ovdonung fei. BViel Prunf wird dbagegen nod) nidht
antjutreffen gewefenn fein; denn damald Herridhten in
pent meiften Kirchen nod) bejcheidene BVerfidltniffe. Selhr
haufig fanden ndmlidh) bdie Bifitatoven, dap bder Leib
pes Heren, die fonjefrierte Hoftie, nicht einmal in einem
eheriten, fondern nuv. in einem hHdlzernen Gefdpe auf-
bewabrt wurde, aljo Holzerne Giborien gebraud)twurben.
Ebenfo diirjtig mup e3 3. B. aud) in der Siedjentapelle
ju Biel audgefehen Haben; denn dort mwirde bis 1623
beim @ottesbienfte ein Holzerner Leld) benubt, 1iwie
folgende MNotiz beweift: -
M. 16. ,Frau Maria Ciingi, Hrn. Benner Adam IMowwliz

ehliche Husfrouww verehrt der nitwerbuwmwnen Sie-
chenfivchent einten jilbernen SKeldh, barum weil jonit

immer nur etn holgerner Keld) da gewejen ijt.”

- PWir find u wentg bdavitber untervichtet, wie Dber
Brunf mit filbernen Gerilen, Teppidjen 2. im Laufe
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ped 15. Jabhrhundertd gugenommen fHat. o viel darf
- man aber af8 ficher annehmen, dap Biel tm allgentetnten
- etteifer fitv die Wusidhymiickung der Livdhen aucd) Hierin
andern nicht nadgejtanven ijt. BVon 1520 3. B. ijt nod
bie Bejtellung eined ftlbernen Sreuzed betr befannten
Berner Goldjdynied Bernhard Tillmann erhalten, die
infevefjant genug ijt. wm Hier gleih ganz mitgetetlt 3u
Werden. .

. Desg {ilbrin crith beyel gebel.

funbdt und u wiiffen 1y mengtlichen Hiemit, das
niint Herreit meher und rat i Biell Haben dem erjamen
metfter Bernhardten Tillmann, dem goldjdmid,
buvger 3u Bevn, ein {ilbrin cviif verdinget ze madyen
in der hidje, al8 fant Benedid)p avm in der filden
au Byell ijt, ganp filbrin mit den bildern, wie er inen
pedfalb ein mujtrung gezougt und bie angefdhriben
find. ®o jol er fin beften flyB anferen, bamit er bas-
felb cxiip ufis aller Hiipjcheit jubthler arbent, form und
geftalt, oud) gute waridhaft made, jo er jemer fan und
mag. Daran jollen tm min Heven von jeder mard
gewercetd arbeyt wie abitat vper gquldin, fiint zedjen
bagen fiir jeben gquldin, fitv finen vedjten beftimpten
ot gebent und usrichten. Und Haben tm min Herven
uff folih werd geben und gewdrt, mit namen jinf
mard fiben [of und by quintlin filberd, dbad iibrig
filber, fo nody daran fomen 1wivt, jol er bar Ihchen, fo
werden tn min fervent {ollic) geliichens filber 1wibder
gebert, ober im aber filv jeded [ot fjilber acht Dbefen
geben, unbd wad er von jteynen dar gibt oder Louft
follen tm min Herren ouch junderlich) bepallen und dag
itbergiifben oud) funbeclich behallen, alled getviiwlid)
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exberlich) und ungevarflich. Su urfund find dijer beel zedel
awen glyd) [utend gemacht und jedem teil einer gegeben
uff donftag nacdh oftern anno ete. xx° -

Dif harnad) ift das filber gefdhiry, o man dem
goldjdmid geben hatt, und desd erften Peter Hansd Gau-
weffia jdhalen ), die ex von Siboll wegen ujfem vathus
geben Hat, 1wigt e« .+ Tlot1's quintli
benne i] ftatt becher, wegenr . . 18Y2 ot
bertie be3 alten Rechpergers

jhalen wigt . . .. 14 Tot 1 quintlin
Lienhardt Wyg [dhalen, nngt .7 (ot |

Zidjirra Ronde becher wigt . . 8 Iot 1'/e quintli
ber ftatt jhalen wigt . . . 8 Iot 1%/ quintli

joma 4 marf 1 quintli
benne Hat man im geben bie Oefterrydher, die wegen
6 (ot '/2 quintli
pentte Krepjera jhalen wigt an filber 3 (ot
pentte Gitngli Andred beder wigt 6'/2 lot 1'/2 quintli
penne JJdnneffe jhalen wigt . . 7'/ ot |
jommarum affed tut 5 mavek 7 lot 3 quintli
Nota, dag her Cunvad von WYL jeligen jdhalen ivigt
23 lot, ijt uffem rathus.
Teojd) fhaler wigt 3012 fot, ift oud) uffem rathus
die itbergiilten buvgqunjden jdhalen wegen jamentlic
2Y2 mard 1 Iot
und die andern 2 {ilbrin jdhalen wegen 4 mard 2.

Fiiv herr Cunrad und Trdjden jdhalen Hand min
Herren dargeben 61 Iot jdwdr alt jilber jhalen und
becher davgeben, domit, wad ft bo fiir die 532 lot

1) Die Ratdherven muBten bei ihrexr Wahl der Stadt
eine Sdhale ober einen Bedjer {dhenfen.
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gebet fHaud, dad baj u:ug Defter fd)lverer und Deffer

uede. 1)
*

E 3 *

Soweit fonnent wir beute nod) dad firchliche Leben
in Biel vor der Reformation erfennen; ed pulfierte ge-
wif frdftig und vielgeftaltig in ber fleinen ftrebjamen
Stadt am Jura. Jum Sdmuce, mit dem fid) die
fatholijche Rirche Jhmiicdte, trat juweilen nod) dad Ge-
pringe ded fiirjtbifdhoflichent Hofes, wenn bex Landesherr
jetne oft wiberjtrebende Stadt an dexr Sdhiig bejudhte.

') Notariatdprotofoll des Ludwig Sterner f. 39 verfo.
Stadtard). Biel.



	Kirchengeräte

